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Aquatische (blaue) Landschaften dienen dem Menschen schon seit 
Jahrhunderten als Gesundheitsressource, jedoch hat sich dieser Land-
schaftstyp erst in den vergangenen Jahren zu einem Thema der Gesund-
heitsforschung entwickelt. Während im städtischen Umfeld Wasser als 
wichtiges Gestaltungselement integriert („Stadtblau“) wird, sind seine ge-
sundheitlichen Wirkungen bisher nur wenig erforscht.

Das vorliegende Buch konzeptualisiert und analysiert umfassend die 
Komplexität  menschlicher Interaktion mit Stadtblau. Unter Anwendung 
geographischer, soziologischer und psychologischer Forschungsmetho-
den wird ein interdisziplinäres, multi-dimensionales Abbild gesundheits-
wirksamer Prozesse in stadtblauen Räumen generiert. Ein anschließender 
qualitativer und quantitativer Vergleich mit Grünräumen kann zusätzlich 
raumspezifische, gesundheitliche Wirkungen aufdecken.

Die interdisziplinäre, triangulative Herangehensweise des Buches bil-
det die Grundlage für ein detailliertes Verständnis für die Bedeutung von 
Stadtblau für die Öffentliche Gesundheit und das menschliche Wohlbefin-
den.
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